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Eigentum des IT~i Verbindlich ab 1.12.1982 

f Vorbemerkung 

i Der Schaltkreis U834 ist Bestandteil des Schaltkreissystems U 83, 
. ti · das folgende Schaltkreise umfaßt: .. 

;, 

" 
m 
' ~ 

- Verarbeitungsschaltkreis U 830 

- Arithmetikschaltkreis U 832 

- BUS-Anpaßschal.tkreis U 834 • 
_] Der U 834 ist ein asynchron 
s (BUS-Anpa.'3schaltkreis), der .. 

arbeitender.Interface-Schaltkreis 

l gen den Anschluß. peripherer 
~ ermöglicht. · 
~ 

als Bestandteil von Anschlußsteuerun­
Geräte .oder Kommunikationsleitungen 

: Die Schaltkreise U 834 C ·.und U 834 Cm können sowohl im programmier ... 
~ ten Betrieb (Slave), als auch. im DMA-'Betrieb (Master) arbeit.en. 
" Unterbrechungsanforderungen we:t'den mit ver.schiedenen Prior;i.täten 

•abgearbeitet. 

Der U 834 Cm besitzt gegenüber dem U 834 C eine kürzere Master­
Zykluszeit. Der U 834 01 ist nur für Slave-Betrieb geeignet. 
'(.Alle drei. Typen werden bis 3 /82. mit e.inem zusätzlichen Buch­
staben "R" vor dem Mon,atskenner gekennzeichnet_,;) 

·Del.' U 834 ist ein MOS-Schaltkreis in n-Kanal-Silizium-Gate-Technik 
, , , . . . . . 

mit Enhancement- und Depletiontransistoren. Er ist T':CL-kompatibel. 
Die Eingänge sind gegen statische Aufladungen·geschlitzt. Die Aus-

. gänge sind bedingt kurzs.chlußfest. 
' ; -

. 1 • · .M,LGEMEINES. 

. 1 .1. Integrationsgrad 

IG 4 rtach TGL 24951 

' 1 .2. Bezeichnung 

eines Schaltkreises vom Typ U 834 C i!1 
~ 

"' Schaltkreis U 834 C · TGL 37791 

~ Verantwortlich/ , 
Fortsetzung Seite 2 bis 34 

! bestätigt: 30.12.1981, VEB Kombinat Mikroelektronik,Erfurt . . . 

:S 
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2. TECHNISCHE FORDERUNGEN 
nach TGL 24951 mit ·folgenden Ergänzungen und Präzisierungen: 
2 .1 ~ Maße und Masse · 

, Bauform _21.2.3.2.48 nach TGL 26713 lllit .folgenden Abwe;l.chungen: 

A1max = 2,5 mm 

(A-A1 )max = 2,54 mm 

Masse {:j 10 g 

Emax = 15,35 mm_ 

?•2• Anschlußbelegung und Schaltzeichen· 
Erlii;ilterung der Funktionsze icheii im Bild 1: 

,fJf 

-.. DAl5 bis DA 15 Daten-/Aclreß-Ein-/Aus.gänge '· ' 
1'tt"IE;, i51i:r7· Adreß-Ein-/ AuSgänge 

DEIN 
FKT 
DAUS 

GENLO 
R1 .bis 

AEIN 
SYNE 

ANTE 
SESP 

ASGEW_ 
UERKE 

ZEN• 

·. ZEH 

zs 
· S1 bis 

T1, T2 

E~K 
SEND 

ANSYS 

ANF 
. mN.11' 

ucc 
USS 

R4 

83 

. · Anforderung der. Eil'.lgabedaten 
Funktionsangabe··. 

Begle-itsignal der Ausgabedaten 
· Gener·allöschen 
Unterbrechungs-- und Steuereingänge 
Steuereingang für Anfangseinsteilung 

Adreßsynchroneingang 
Antwort'signal. 
_Sendesperre· 

DMA-Gewährung 
Quittungssignal für Unterbrechungs- und 
Prioritätssteuerung · 

Zeitsteuersignal für Empfangen von Daten 
niederes Byte 
Ze;l.tsteuersignal für Empfangen von Daten 

,höheres Byte 
Zeitsteuersignal für SencleJ'.l.. von Daten 
Subadreßsignal für externe Register ·. · 

_Steuersignale für externe Logik bzw. 
für Gerätosteuerurig 

. BUS-Gewährung erkannt .bei DMA 
Steuersignal zur Umschaltung. der externen · 
Daten-BUS-Empf änger/-Sender 
Antwortsignal im Zustand mi!I, ·. Adreß,-,Syn-. -
chronisationssignal im., Zustand DMA 

. DMA-Anforderung 

Unterbrechungsanforderung· 

Betriebssrannung · 
· Masse 

1 

1 



TGL 37 1 Seite 

83 48 0 cc 
82 IEffl 

81 DA.US 

T2 SESP 

,nI ~ ANS'{S 

DA·1 SEND 

~ zs 
DA 3 ZEH 

DA 4 ZEN 

IiA5" m 
DA 6 'ö'ffl 

DA 7 UERKE 
~· 

USS 
DA.9 · FKT 

Iil'f'Li . DEIN 

Dffl' T1 

DA12 . ANF 

·DA13 ANTE 

D.A.14 . GENLO 

~ . ASGEW 

R1 R4 

R2 · SYNE 

R3 DA 17 

USS 24 DA"lb 
,!; ,. 

Bild 1 Anschlußbelegung 
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- -

05 - -

DA Ji'} ,DA 8 13 

BA 06 DA 1 DA 9 
14 

--07 _ 1 - 15 
DA 2. DA10 

08 
DA3 DA11 16 

09 DA 4. DA12 17 
10 

- '18 
DA 5 DA13 ,_ 

- 11 
- DA 6_ DA14 - 19 

12 DA15 - -- 20 
DA 7 -. 

34 DEIN DA16 _- 25 -

35 FKT DA17 26 

46 _ -• DAUS -

--
--

~ 

' 30 - GENLO ZEN 40 

ZEH· 4'1 

- ' - 21 42 ' 
- R1. zs 

22 R2 -

23 R3 S3 
01 

-

28 R4 $2 02 

- S1 - 01 

47 AEIN 
, _ T2 -- 04 

- 27 T1 - - .- ".\Cl 

- SYNE 
•-

- ' -
11 

- -- 39 
_-- --- ANTE ERK 

--- 43 -SEN!} 
4c; ' 1 44 - - sEsP· ANSYS 

- ' -

l 

1 
l 
j 

-

29 
- 32 

ASGEW ANF 
-_ 37 - UERKE' \ •UANF 

18 
_-

- ~ 
1 

-

1 
. - Bild 2 SchaJ!tzeich~n 
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2 .3. Ftmktionsbeschr~ibung . 
Die detaillierte Funktion des Schaltkreises U 834 C wird in der 
"Funktion$- undAnwendungsbeschreibung für Schaltkreis U 834 C" 
(VEB Robotron, Ausgabe 8/80) festgelegt. 
2.3.1. Allgemeines 
Die Zusammenschaltbarkeit der Schaltkreise ·untereinander, mit· · ·· 
Schaltkreisen des Schaltkreissystems U 83 sowie mit 9chaltkrei­
sen der TTL, TTL/S- und TTL/Ls..:.Reihen ermöglicht einen univer"" .· 
sellen Einsatz· und gestattet insbesondere den Aufbau von Mikro­
rechnern und Rechnersystemen. auf der .Basis modularer Konzepte •. 
Bild 3 'zeigt .das Blockschaltbild des BUS-Anpaßschaltkreises U 834 C~ 
DerScb:altkr,is U 834 ,c .übernimmt folgende Aufgaben: 

' . -

- Abspeicherung organisatorischer Informa,tionen, die,den im Yerlauf 
des Programmes erreichten Betriebs:z;us.tand der Anschlußsteuerung 

· definieren; · ·· · 

- Abspe:leherung organisatorischer Informati6nen, die die u-· 
beitsweise des U 8340 für die gesa:mte.Betriebs.da,uer festlegen1 

- Steuerung aller. mittels Ansehlußsteuereinhei!T zu steuernden 
BUS-übe rt;ragUngen. · . · .· . ·. •· ·. ·. . · 

2.3.2. Beschreibu.ngder Blöcke 
2.).2.1. Registerblocll: (RB) 

Der Registerblock besteht aus d6ll'l. Registe;t'hll, AR1, AR2, uz. BZ, 
KS •. und KSA, die an den schalt!t:reis:l:nternen 18 Bit brei.ten Daten­
.Adreßbus angeschlossen sind. !n depRegisternKS u.nd.KSA sind nur 
einige Bitstellen realisiert, die bei B,edarf teilweise fu.nktionell 

· eliminiert bzw. dUreh schaltkreisexterJ:J.e Logik .. erweitert werden. 
können. · 

Das Register AA ist ein Adreßregistermit den Bitstellen Obis 17. 
Es überrrimmt die auf dem BUS liegende aktuelle Adresse. Der. Schalt- . 
kreis analysiert dies.e Adresse und erkennt, ob er ru:1se1i'.rprochen is.t 
oder nicht•· . . , 

Register AR1 hat 13 und Regist~r AR.2 1.5 Bitstellen (Bitstelle O bis·· 
:12. bzw. O bis 14). In. diesen beiden Registern werden die Geräte- . .· 

· . adresse, 'mit der der Schaltkreis angesprochen werden .s,oll, die . 
spezielle Betriebsart sowie der Unterbrechve.ktor abgespeichert. 
Das Register uz enthält die Bitstelle~ 0 bis 15 und ist ein Zähl­
register bei DMA-Betrieb für dis Zahl de"r noch durchzuführenden. 
Übertragungszyklen. .· , . ·. . ··. . · .. 

' , , - ' -

Register BZ enthält. ebenfalls die. Bitstellen O bis 15 und dient 
als Zählregister beiDMA-Betrieb für die aktuelleSpeicher­
adre.sse, welchl.'l mit Hilfe von weiteren 2 Bit des KS-Registerg 
als 18-Bit-bre:f.te. Adresse gebildet wird .. · · .. , · ·. · · · · 

Das Register KSA ist ein Kommando..:. und Statusregister mit den 
Bitstellen o, 6, 7 und 15 und wird für programmierten Betrieb. 
bei .zwei Geräteanschlüssen bevorzugt für das .A11E1gabegerät ver­
wendet. In bestimmten Betriebsfällen wird es· als Organisations-.·· 
ragister benutzt~ 

1 
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Bild 3 •. Blockschaltbild 
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Regist.er KS ist ebenfalls ein Kommando- und Statusregister mit · 
den Bitstellen o, 3, · 4, 5, 6, 7 und 15. E.s wird als. Organisations­
register für ptr,ogrammierten Betrieb bei zwei Geräteanschlüssen 
bevorzugt für das Eingabegerät verwendet. Bei DMA-Betrieb dient 
es als Organisationsregister fü~ einen Geräteanschluß. 

2.3,2.2. BUS-Zyklus-Ablaufsteuerung (BUSST) 
' 

Die BUS-Zyklus-Ablaufsteuerung steuert die AS-seitigen BUS-Sig"'." 
nale bei. den.Zyklen Slave-DATEIN,. -DATAUS, -DATEIN AUS, Master­
DATEIN, -DATAUS sowie beim Unterbrechzyklus. Sie steuert gleich:... 
zeitig die Transportvorgänge von bzw. nach den U 834-internen 
Registerr und liefert die Steuersignale zs, ZEii, ZEN, 81 bis s3 
für die Ubertragung von·oder nac)l externen Registern. 

2.3~2.3. Unterbrechsteuerung (UST) 

· Die Unterbrechsteuerung empfängt ,Unterbrech-"M~idesignale"' von · 
den Geräten auf den Arl'schlüssen R1. bis R4, verarbeitet diese 
unter Mitwirkung von KS und KSA, speist zeitgerecht das Unter­
brech-Anforderungssignal ÜOO aus und modifiziert je nach Priori­
tät der anliegenden Meldesignale den Unterbrechvektor. Sie speist 
im Zusammenwirken mit KS und KSA geräteorientierte Startsignale · 
T1 und T2 aus. · · 

' - . . 

2. 3 .2 ,4. DMA-Start-Ende-Steuerung (DMAST) 

Die DMA-Start-Ende-Steuerung empfängt bei DMA-Betrieb die Sig-
, nale R1 (Bereitschaft der Externlogik für DMA-Zyklus) und R3 

(Stoßbetrieb beantragt); . sie liefert das Master-Anforderungssig- · 
nal.ANF. Sie aktiviert die Zyklusablaufsteuerung beim Start so­
wohl zum ersten Zyklus (ASGEW)wie .. auch innerhalb einer geschlos:.. 
senen Stoß-DMA'-Folge, Das Signal R2 steuert die Übertragungsrich­
tung. · 

2.3·.2.5. Sender und Empfänger für Daten, .Adressen und Steuer-
signale (SEB} . · _ - · . . · · · -

Die Blöcke ·stellen die ein- und ausgangsseitige Verbindung des 
schaltkreisinternen Daten-/Adreß-Bus sowie des Steuer-BUS mit 
den entsprechenden Schaltkreisanschlüssen dar,_ Die Sender sind 
als tristate- bzw. twostate-Stufen ausgeführt, Die Empfänger ent­
halten Anpaßstufen, die den· außen_.anliegenden TTL-Pegel in einen 
MOS-Pegel umformen. 

2.3,3. Programmierung 

Die Anfangseinstellregister AR1 undAR2 im Registerblock besitzelll 
sofort nacb dem Einschaltender Betriebsspannung ein auf die F.or­
derungen des ·1'l.echnersystems.K1600 festgelegtes Bitmuster. Die· Re­
gister sind vor Beginn des laufenden Betriebes überschreibbar, Für 
.systemfremde Nutzung ist eine Änderung die.ses Bitmusters möglich. 

,2 .4. Elektrische Eigenschaften 

2 •. 4 .1 , Allgellle ine s 
Der Bezugspunkt für die angegebenen Kenngrößen ist für den 
L-Pegel = 0,8 V Und.für den H-Pegel = 2,0 V •. 

Alle Spannungen s.ind auf Uss = 0 V bezogen. 
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. Die den dynami;rnhen Betrieb ,charakterisierenden· Zeiten sind wie 
folgt gekennzeichnet: 

tXYZ -
·, 

X: M = M1;J.st.er Y: .I = Dateinzyklus Z: Laufzahl 
s = Slav.e 0 = Datauszy\c{:lus 
u = Unterbrechung A = Master-Adreßzeit 

-

.. 

Z.4.2. Betriebsbedingungen 

·. Tabelle 1 
.. . 

·. Kenngröße Kurz- Ein- Kleinst-· Nenn- Größt;- ,· 

Zf'lichen heit. 'wert wert wert . . 

.• . 

BetrTebsspannung 1) Ucc 4,75 5,0 5,2.5. 
. . 

. , 

L-E ing-an,gs spann ung UIH V -0,5 ll:2) · . o,s 
.. . . . . -

H-Eingangsspannung UIH 2 0 ucc . 

. ' 
.· ··•· ·. , ·. . 

Umgebungstemperatur ,{J'a 
-00 0 , 70 

. 
. · 

' , 
. 1 

Impulszeiten (Bild 5) tsoo, 
, 125 

\< .· 
. 

tso1· 365 .. 

tS02 75 -
tso3 

. , 

50 
. 

tS04 290.· 

tS05 ' 
290 -. -. 

1 tS06 ns 0 ' 
·' 

. ·. . ' 
. ' 

tSÖ7 
.·· 

1. 190 . 

tsos 
-

0 . 
tso9 25 -

. - . 
·.• -

' tS01O 45 
. ·. 

, 
. 

tso11 0 . 

.. 

1 
tS012 0 

j 
: . 

' 
. . 

. 

l.'• 

-Fortsetzung der Tabei!.le Seite 1 „ 9 
-·- i 

1) Der Anstieg der Betriebs,spannung- von 10 % auf 90 % Ucc muß 
1 kontinuierlich 'über t ~ 1 ms erfolgen. ., 1 

:lf2) 
-

Im dynamischen Bet.rieb ist UIL 
-~ - 1,5 V erlaubt - wenn diF1 

• • 
'Zeitdauer des negativen Eingangsimpulses t; ~ 200 ns bei einem ' 
Tastverhältnis f 0,5 ist •. · · ·· . 

--
-
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Fortsetzung der Tabelle 1 
. 

Kenngröße 
. 

Impulszeiten _ · 
(Bild 5) 

. 
Impulszeiteµ 
(Bild 4) 

... 

Ti:hpulsze-i t-en 
(Bild 6). 

. 

Impulszeiten 
(Bild 7) 

. ·· 

'-', 

Impulszeiten 
· (Bild 8) 

·. . 

' 

Impulszeiten .. · 
'(Bild 9) 

. 

. . · .. 

. 

.. 

. 

. 

Lastwiderst.ände an DA!lJ 
bis DA'17 ·. 

. 

Lastwiderstände an S1, s2, 
S 3 / T1~fü . ANF , FKT, DEIN, 

·• DAUS, . , .ZEN, ZEH, ZS, 
ANSYS, E'mc . . 

. 

· Lastwiderstand an mnffi 

TGL 37791 Seite 9 
. 

· .. 

Kurz- Ein- Kleinst- Nenn- Gi.'ößt-
zeichen he:l,t wert. wert wert 

. 
2()0 tso11 

0 -
• 

tS014 

··50 . . · tso1s 

tS016 - 25 
. 

125 . .. tSIO_·· 
tSI1 _- Au. 

tsr2. 75 ·. -
tSI1 50 

. 

tSI4· 50 ·. 

tSI5 200 . 

- . 60 
1 

. tSI6 · 

tuo 300 

t U1 .. 175 
200 tu2 . 

tu; 150 

ns 200 -, -tu10. · 
. 

tMAO 0 

tMA1 0 
. 

tMOO 0 
•. 

tM01 . 0 . 

tMIO 0 

'tMI1 . 0 

· ,:;MI2 - 200 

t;MI1 •·. 
. 0 

t;MI4 · 
. 

' 
. 0 

-. 
RL· tdl 2,5 
-

. 

., ~ 1,5 

. 

. 0,75 

. 

1 
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2.4.3. H13.uptkenngrößel'! 
' Die,in Tabelle 2 aufgeführten Kenngrößen gelten für die unter.Abschnitt 2.4.2. genannten Bedingungen, 

wenn nicht anders angegeben; Zusätzlich werden für die Ansteuerimpulse -Flankenzeit_<;,n von tTHL = tTLH ~ -- - -

, 10 ns, gemessen zwischen 0,8 V und 2,0 -~- bei einem Mindestspannungshub .der Ansteuerimpulse von 0,4 V 
bis_2,4 V bzw, 2,4 V und 0' Lj V fe.stgelegt. Zeitmessungen entsprechend Bild 4 bis 9 si;nd auf L-Pegel = 

, 9,8 V .und H-Pegel = 2,0 V bezogen~ ' 

Für alle Rauptkenngrößen gilt -Prüfk:ate gorie A:, B und Q -

Tabelle 2 ' 

,. 
--

-

-

E:\.nstellwerte Bewer-· Kenngröße Kurz- Ein- Kleinst- Größt- 1 Meßver-
zeichen , heit wert wert, fahren tungs-

nach k:rite-
- Abschnitt rium 3) 

-

Stromaufnahme - Icc mA 180 UCC = 5,25 V 4.8.1. a 
- ' 

Eingangsleckstrom IILr\ 7 ucc = 5,25 V a 
4.8.2. 

J1A 10 u 0,4 V bis ucc 
K 

-
- - - = - I 

Ausgangsleckstrom 4) lrwl - 10 Uo 0,4 V bis Ucc 4-.8.3. a = 
-

- -

- LjQ K . 
- -

-

L-Ausgangsspannung llE5) - UOL 0,4 ucc 4,75 V - a 
J . -

-

- 1oL 3,2 mA 0,8 = 4.8.4. K -V - -

-

llE5) -- - u -- - 2 ,4 4,75 V 1 H-Ausgangsspq.llilung. - - ucc a . OH -- = .. 
-IOH = ~40p.A 2,0 K 

-
--

- ' -

3) siehe TGL 24951 Fortsetzung der Tabelle Seite 11 

4) gilt beim u 834, C/Cm für DI"l3 bis DA17, DEIN; DAUS 1 FKT; beim U 834 01 für -'ö.ii:95 bis DA15 
- llE5) gilt beim U 834 C/Cm -für S1, S2, S3, T1, T2, ANF, FKT, PEIN, PAUS, U.ANF, ZEN, ZEH, TS, ANSYS, ERK 

beim U 834 C1 fiir S1, S2, s3, T1, T2, DANF, ZEN, ZEH, zs' ANSYS 

-
-· 

- - ' 

Ul 
(1) 

1--'• 
et" 
(l) 

.... 
0 

>-3 

~ 



' 
Fortsetzung d,er Tabelle 2 

' 
' 

' 
' 

Kenngröße Kurz- Ein- .. Kleinst;_ . Größt- Einstellwerte/ · Meßver- Bewer-, 
zeichen heit wert wert fahren tungs-

nach krite-, 

Abschnitt rium '3) 
' ,· ' 

L-"Ausgangsspannung :11:6) , UOJ;, . 0,4 · ucc = 4,75 V 
' 

a , ' 
" - 101= 2,0 mA 

' 0.8 K 
'.· 

H;_Ausgangsspannung !l<6) UOH 2,4 
' - ucc = 4,75 V a 

' 2,0 -IOH = 160 pA K 4.8.4. 

'"!Js.7)' u .. • 0,4 ucc =· 4,75 V 
' a L-Ausgangsspannung ,. 

01 -V 0 8 · 101 = 6,4 mA·. 'K ' ' 

H-Ausgangsspar,inung :11:7) UOH 2,4 ucc = 4,75 V a 

2 0 - -IoH = 480 )lA K • ' 
Funktionsprüfung 9) ' u 2 0 ' 4.8.5. ' :11:8) · OH ' und ,' ' K 

. UOL - 0 8 C;L =. 100 pF :11:5)6)7) 4 .9,. 
' • 

VB34 'c 
' 

ZyklU!3Zeit ' 2,5 4.8.5. ' 

t02. a 
. (Bild 10) u 834 Cm p.s '' .., 

2,0 · ' ' ' 

' ', - /, 

J)"!Js.$) siehe· Seite 19 ' Fortsetzung der Tabelle Seite 12 
' 1-3 

.lr6) beim U 834 0/Cm für DAO bis DA17; beim U 834 01 für .DA ß b.is Tim 
- Q 

gilt 1:-' 
31:7) gilt für SEND 

~ JE8) ., . 
I'rüfbelegungsrate 100 ns; $ 

1 . Lastwiderstand entsprechend Kleinstwert in Tabelle 
..,. 

'9), UCL = 4,75 und Ucc = 5,25 ' 
C/l 
(1) 

1-'• ,, et 
KD 

1 ..,. 
' 

, ..,. 

-
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Fortsetzung der Tabelle2· 

. (1) 
. 1-'• 

c1" 
(1) 

,-------,.~-~----....... -~.,....,--,----,--,--~;...,---,------,-----,-----------..-----'---r-----,1-> 
Ei:n,- Kleinst..:. Größt:.. · · Einstellwerte Meßver- . Bewer- f\J · Keri;ngröße · 

' ' 

Impulszeiten - ·. 

(Bild 4) 

Impulszeite:n -
. (Bitd 5) 

Impulszeiten 
., (Bild 6) 

3)ll!E5) siehe Seite 10 
·_ .EG)?)S) siehe Seite 11 

K.urz"'.' 
·zeiche:n 

.tSI7 

tSI8 

tSI11 

tsI15 

_tSI16 

tS017 

tSQ18 

tso19 

tso20 · 

tso21. 

tu5 

·. tu7 

tu9· 

heit wert wert ;fahren tungs- 8 
nach' k!'ite- ~ 
Abschnitt rium3 

120 

120 

360 

.110 

50.·· 

120 

120 
ns 

JE8) 

CL"'._ 100 pF iE5)6)7) ·. 4.8.5. K 

560 

35 

150· 

50 

110. 

17d 

Fortsetzung-der Tabelle Seite 13 .. 
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-

•Fortsetzung.der.Tabelle 2 

Kenngröße 

Impulszeiten 

(Bild 7) 

gilt nicht für U 834 C1 

Kurz- Ein-· Kleinst-
zeichen heit . · wert ' 

' 
. tMA3. 125 

tMA4 .' 225 

tMA5 225 

tMA6. 170 

tMA7 · .125 

Impulszeiten 

(Bild 8) 

· .tM02 
ns 

125 

tMOJ 175 

gilt nJcht für.U 834 01 ·tM05 200 
.. 

tM06 ·56{) · 

tM07 100 · 

tM08 120· 

tM010 · .90 · 

.3).*5) siehe se'ite 10. 
· ;1;5 ) 7) 8) siehe Seite 11 

Größt­
wert 

Ein.stellwer.te Meßver- Bewer-
fahren tungs-
nach · kri te-

. · Abschnitt rium 3 

JE8) 

Ct = 100 pF J1!5)6)7) . 4 .8. 5 •. K 

Fortsetzung der Tabelle Seite 14 



i' 
. 

Fortsetzung <ier Tabelle 2 ,, 
, 

' ' -
' 

Kenngröße Kurz-,- .Ein-. 
ze_ichen. heit 

' 

Impulszeiten tM011 

(Bild 8) 
·-, .. 

_:_tM012 ' ' 

gilt nicht für u 834 01 
tM014 

' ., -
, tM015 -

Impulszeiten ' ' tMI5 -

(Bild 9) tMI6 
' .ns 

gilt nicht für u 834 01 tMI7 

tMI9 

/, tMI10 -
1 

' tMI11 

i ' tMI.12 

- t,MI13 

' 

· 3)J1;5) siehe Seite· 10 
J1;6)7)8) siehe Se~te 11 

' 

' 

Kleinst- Gri:ißt- !i:instellwerte 
wert wert-

-
95 

' ' 

150 
' 175 -

' ,, 

0 - ' .,, 

', 

- '', 175 
' 

':ii:8) ·, 
125 . -

CL :; 100 pF i1;5)6) 7) 
60 - ,, 

·, ' 

- 75 
' 

240 

120 - -

560 
-

1_00 ,, 

...-- , w ve :me::tstw•w Terr w _..,..,.:l!:o mnc r: r:: 

~-, 

Meßver- - · Bewer-
·· fahren tu.ngs-

nach k:rite-
.Abschnitt riwn 3) 

-

"' 

-

4.8.5. K 

-

' 

' 

' 

-•e :r wem ·r r nscrrr mm 

1 

' 

u., 

$.' er 
Cl) 

...,. 
-1:' 

>'3 
Q 
t:"' 

\.,;) 
-..J 
-..J 
\D 
-' 

' 



-

' . 

~ ~ 

2.4.4·. Nebenken:ng:rößen ·. 
· Die in Tabelle 3 au:Egeführten Kenngrößen gelten für eine Umgebungstempe.ratur von -v'a = 25 °c- und 
für di-e Betriebsbedingungen nach Abschni.tt 2.4.2. 

' I • • ' • , ' -

, Für alle Nebenkenngrößen gilt Prüfkategorie B und Q. 

Tabelle 3 

Kenngröße Kurz- Ein- '.;:leinst- Größt- Einstellwerte Meßver-

' zeichen heit wert wert fahren 
nach 
Abschnitt 

' 
. 

. .. 

Eingangskapazität von GENLO, R4, · 

AEIN, SYNE, ANTE, SESF, ApGEW, 

UERKE 
Eingangskapazität von R1, R2, 

Ausgangskapazität von J5A"1l bis 
DA17, DEIN, DAUS, FKT 

Zykluszeit · (Bild 10) 
, 

,(gilt; nur für U 834 Cm) 

Impulszeiten 

-
/ 

•5) siehe ~eite 10 

• 5}?) 8 ) siehe Seite 11 

. 

-

, 

R3 · .. 

, 

,, 

CI 

CO 

tc3· 
. 

t04 
-

tsr9 
. 

tSI10 

tSI12 

tsr13 · 

tSI1Lf 

.· . 
, 

6 UI,=Uo = 0 V 
' 

8 'f = 1 MHz 4.8.6. pF -
• 12 

' 
. 

)lS 
1,8 

1,J -
' -

. 

50 . 
. 

ns - 25 . - lf8) 
. ·4.8.5 • 

. CL = 100 pF lf5)6)7) 
50 

' 

- ·•100 

150 . 

Fortsetzung der Tabelle Seite 16 

8 

~ 
l_,j 
-..J 
-..J 
\.0 
-' 
Cl) 
(1) 

1-" 
er . 
(1) 



Fortsetzung der_ Tabelle 3 
" 

Kenngröße Kurz-
zeichen 

,. ' Impulszeiten tU4 
' -

(Bild 6) tus 

tue ' ' 

. . 

Impulszeiten. gilt nicht t 
' MA2 

(Bild 7) ' für U 834 C1 . t]l!..A.8 
. . 

' . 

. Impulszeiten tM04 . 

(Bild 8). 
i 

tM09 .. 
'' '. 

gilt nicht für u 834 C1 tM013 
. 

tM016 
. 

Impulszeiten ' t ' 
gilt nicht - ' . MI8. 

(Bild 9) für .U 834 C1 t· 
·, ' . .. · MI'14 

Flankel;lan.stiegszeit . :JE5)6) tTLH. 
' . 

Flankenabfallzeit 
'.,. 

t' ' ' . 

THL 
·. ··. . . . 

. 

'.lf5) .. 

siehe Seite 10 
J:6)7)8; siehe $eite 

' 
11 

. 

" . 

Ein-. Kleinst- Größt--
heit iwert wert 

. 

. · . 

' 
50 

- 150 
. 

-
. · 100 

. 

' ' 
150 -

,1 ·, - 200 

120 

100 
' ns 

100 . ..,. 

140 

' . 125 

120 

75 
--

50'!E6) 
25 'lf5) 

.. . 
' 

' 

. 
. ' 

. 

. 

' 

-$bt:: !lhlli•••- Wo«P'.:I W 11:• 

.· . 
. . 

Einstellwerte 

,, 
.. 

-

' ' 

,t;8) 

CL= 100 pF 
. 

. ' 

. 

' . 

-

,w,"' rrcrmu 

. 

' 

. 

31:5)6)7) 

', 
' 

erus-· 

Meßver-
1:'ahren 
'nach 
Abschnitt 

. 

·"<r • 

' 

' 

4.8.5. 

. 

mm -= 
' ~ 



.• 

. 

. 

.. 

TGL 37791 Seite 17 

.· 

,. 
( 

/ 1 

I­
I 

.... 1 

J 1 

. l .. 

1 
1 

) 

. l ·, t 1 /' ·, i 
I 1 1 
1 · . 1 · 1 
1 r 
1 · · · , . 1 · · ! 
1 v-::.1,C...-.-+--'---'!----jL--.+-I -¼----'--J.--"'-1'-'--~l--k-:--L 

1 . 1 1 II 

' 

' 

1 
' 1 

. 1 ~ 1 
i ~; ' . ·. r' .~.I 

·r . · · , : · -·~~ 
. 

1 ,, . 1 : •.· 

1 ., . 
1 · 1 ~==;--t-1 

,__, '~.,.··· 1 LtS . · 1 
._,,✓•. 1 

' 1 ~ .'!,·'.,.--·--.-., ' 1 l-a ... ';l 1 
. 

ct 1 .., J Q, ; 1 . 
J<:{,,J . -'--11--":~ ....... '-c.-'--1-.-,,-IL 

r" · ~ 1 .r · 
1 -;-

.~ 

·ri-~· 
a;oo6JS auatiuDjdwa 

1 
I'). 
!.lj .•' 

"'' 
1

. II) 
_, 
II) 

1 

' 8/DU/515 

. 

' 
/' 



--------------------------------------. .. :---~---:--------------7e, 
ct­
(1) 

DA L 
(NJADA , T) 

t 
-~ 
Vi FKT 

<!> 

i 
i DAUS 

<!> 
.i4.EIN 

St,52 I 53 

-li! 

:~ 
V) 

ZEN, ZEl;1 

-1!! 

1. 
ANS rs-

.Bild 5 

t 1 so 
. 

r\. -~ 
'\. 

. 
• -" t so 4 . tsoo 

~ - - - ~ --~- -. --·- ---i-- ----. -_ .. --·-
. "" [{ ---"'"\ 

ADA 1 
) DAT , '---- ----} . . 

. t so14 _ 1 . t.;._ --· ,----
tso2 tso3 

·. 

-. . ,. 
'\ . i \ . j 

tso6 ' t505 
tsoB tso10 lso 1• ' 1 

~-- . 
-~ I' 

! fsoC/ ·. 
fso7 

tso1.2 
. 

I 
. 

' 
-· 

' 

- ,. .. 
t so 115 · 

. 
lso11 fso 73 
f> -------~-------. ·--- ---• ·--·~---·--· . ____ ._;; __ --.-~ c-----.-.--,-------------

. . ) . '----. --,----,--..J .· . r sn:?1 
' tc;n ,c 

/ ' ~ . ' . 

tso'/8.19 
. . . 

f so 17 · 20V 
~ -~, 

j O,BV . 
. . 

gilt für alle F/(Jf'ff!!f) 
. . 

,,, 

· Slave . DA TAUS 

' ..... .. TW _,;_ w rmerrr w : : m srn rw=m 

-' 
CD 

8 
g:l 

" 



,c.,,,. 
O< 

·_. SYIE . I 
. -

. 
' . 

tu1 t uo 
. ~. . -

DEIN IJ ' . -
tw1 . tu2 t u'i 

' 

UEAKE I ; 

\ .• 

. .· ... 
t·u 10 . 

---~· .;...__,_,_. _____ , ··-·-·-· . ·-· -·-·-·-· 
' . • 

- - ' l 
't 

ANSYS 

.. . tu'I, 
fus . . 

' \ {~ - -. 

-III 

-~ 
(rj 

-l!! 
DAt-

t IJAl'IF 

t 1,.16 . 
~ 

. ... , 
"!C------· ___ ,__;; ,::.. 

. tus 
. 

20V . 
giit fiir. crlkFlafl.ken .. 

. 
/ ' . 

/ 

0,S V , 
.. 

fu9 
-' 

Bild 6 Unterbrechzyklus · 
-' 



R1 

SENQ 

· ANF 

Bild 7 

1 
' ------·--. __ _..;., - ,• ' ... _. ' :-... ________ _ 

f!ooting 

------ -------
tt1A 3 

/ 

.-------+~t MA 4---~-,......, 

floating ' · 

iMAB 
Master Adrell;;seif 

r----

2,0 V 
0,8V 

. t. 5., 

ADR 
Floating 

gilt für alle Flanken 



·, 
,)-

" -
tMOo .. tf'f01 -' " -'" 

----"" - - - - . - - -------, ___ _..;,_ .. _. 
' ,:------: 

. ··• 

i 

~· -

,.;_-----~-~-:.,. 
-, 

' 
-,, 

1 

- -·r-

I ) _. ___ ..:,.__.;._ 
r- ...,..'.""" -~.-,·-- -.-2 

' 
- . 

' 
' 

.· 

\ ' 

. 
t M03 ) 

. 

-'--

1 

tMO~ 
' 

zs 
tMo8 -., 

' .~ t,-,04 ' 
f M07 

' 
. . 

. ;- t . 
MO.i6 ....-

' 

FKT flootfng ,-- r----=.::-
.· ---.... F---~·.-:-~ 
<'i -

DAT ..,_ ---odr---• r.-:-- •'\ 
~ ,--.,....--.;....; 

fM09.a 
fla:iing . 

------
·11 

. . 
r"'r-:--"."- ---. .-- --. -.-

... --' 
tHD'ID 

-" . 
1 • .• 

-

f{ooting 
,.' 1, ._ -

~' 
- . ' .. 

' 
tMD11 

. 

'S 

tmn2 
. 

tH016 

. .·· 

./ tH01!; 
. 

-
. ' 

K 
.· 

-

, . , . 

fM_g_B . 
. . 

SE 2,0V . 

o,ev ~ tm1;; .. 
' 

" 

ND 
gilt füratle F/~ ' . 

-
' 

Bi/dB· . Master DATAUS. 

--



-.----

~ 
.!;?, 
1.1') • 

1 
i 

s1,sz; 
S3,Tl 

ANSYS 

·· DAi 

DEIN· 

SEND 

ERi< 

ZENZE , ·1-

Bild 9 

. _( 
. 

) 

,,.,1. 
. . -----·-------- -.-.-. --· .. ·-7 

. 

) ). - ' '. r-
~- L 

fuzz 
-~-~-• -- --· --· ----= 

(,_TO 
. . 

. 

{. . 

tHO \ 
. ·-· tMVn . 

. ~---0 ................... . ·-· 
1,,,.--".""'\ , l ~ r---

. ,· ~- . 
!"":-"' ______ ,_. ______ . ---

1-- -- - '--- ---- ,__, _ _: 

' . . t MI11; . . · .. 

~ . 

j 
t,.,;c, ' 

. 

!...-- -- -~--·--· 1---::i_ f/ooting 
.. . ~ 

. . . 

' . 
. . 

fl. 
' ., 

t1119 fnz;, 
~ ,-

tMii . 

- . )~ . 
' .. - ~ 

t MIS . 

. - { 
. 

. 
. 

. t .. ~- l,fJ II gilt fiK • . - • . ~ t:4 l}J-
. . ( ~ "-

. . ~ 0.81' . 
i MI 1111' 

fMI13 

Master DA TEIN · 

Ul 
(1) ,,. . 

er 
(1) 

1\) 
1\) 

8 
Q. t-<. 



-

R1 

ASGEW 

ANTE 

ANF 

DEIN 

ZE. 

.R1 

ASGEW 

ANTE 

ANSYS 

zs 

DAUS. 

. Billli 10 

tMA8 

-~ / 

tC4/I 

1\/!l'llster -Zykluiiize i t en 

.. 
tc.3 .,; tMA8 + tl\ll10 + tC.3/I 

tc4 = tMA8 + tC4/I 

tc2 

1-3 
Q 
t"' 

w 
--.:i 
--.:i 

2 9 0 V . '° ..,. 
o,8 V. w 

(1) 
1-'• 

. gilt für alle Flanken ~ 
(1) 

. 1\) 

w 
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2.5. Grenzwerte 

Sofern der in Tabelle 4 angegebene Bereich eingehalten worden ist,. 
hat der integrierte Schaltkreis ·unter derf in Tabelle 1 bis 3 fest:... 
gelegten Bedingungen.seine Funktion zu erfüllen. 

Alle Spannungen sind. auf Maiase (USS)· bezogen.· 

· Tabeile 4 

Kenngröße Kurz- Ein­
zeichen heit 

Kleinst-·.· Größt-
wert wert 

BetriebSspannunß 

Eingangsspapnung 

Ausgangsspannung 
' . 

Verlustleistung . 

Umgebüngstemp(;lratur 

Lagerungstemperatur 4's 

Kurzschlußz,eit a.n DA gJ b.is 
DA"r7, S1,. S,2, SJ, T1, T2., tKS 
DAUS, DEIN, ANF~T, ZEH, . g~~ß ZS ,.UANF,. EHK,ANSYS, 

2.6. Dichtheit 

V - o,s 

w 
0 

-r 55 

7,0 

1 0 

70 

1 
(Tastver-. ·· 
hältnis · 

1 : 10) 

Bei Standardbedi11gungen nach TGL 9203/01 dürfen die Schaltkreise 
eine maximale. LP'ckrate von 

1,33 • 10-5 Pa 1 s-1 " 

bezogen auf Heliumeichung .bei etwa 105 Pa Druckunterschied auf-. 
weisen. 

··. 2.7. Zuverlässigkeit 

Prüfausfallrate 

Betriebsausfallrate 

)\Po,6?: 2 • 10-5 h-1 

)\B. =1; 10-6 h- 1 

Die Bet:i;'iebsausfa1lrate ist bei Betrieb mit mittlerer elektrischer 
Belastu11g, bei einer mittleren Umgebungstemperatur von 50 oc und 1 

vernachlässigbarer mechanischer Belastung bei einer Betriebszeit 
der Geräte und Anlagen von mindestens 1000h, gemittelt über 12 Mo-
nate, zu ermitteln. · · · 

Der Na~hweis. erfolgt kumuiativ über alle Schaltkreise des Systems 
U 83. . -
Diese AU:sfallra.tS bezieht sich auf die durch d[ie Bauelemente ver­
ursachten Funktionsausfälle der Geräte -und _

0

~agen. ·- _ _ · . 

2 .8. Einsatz-·, Transport"" und Lagerungsbedingungen 
Für den Einsat.z der Schaltk:reise,1 in den Geräten .der Rechen:technik 
gelten die Bedingungen E_KL3, TKL3 und. LKL2 nack;I TGL 2646,5. . -
Lagerzeitraum im eingebauten Zustand unbegre.nzt. 



TGL 37791 Seite 25 

2.9. Wasch- und Flußmittelbeständigkeit 
nach TGL 32377/02 mit folgenden Präzisierungen: 
Waschmittel: Wasser mit und ohne Ultraschall 

· · Temperatur des Waschmittels ·tr'~ 50 ~C mit u.;.Schall 
Waschzeit t ~ 3 min . v'= 60 C ohne U-Schall 
Trock:nungstemperatur .J;•s5 °c . ·· 
Trocknmigsze.it t ;;; . 7 min 

Isopropanol~ Äthanol, beide ob,n···~= Ultraschall 
Temperatur des Waschmittels v 35 °c ' .· 
Waschzeit . t ~ 3 min 
Lufttrocknung ,ff,=: 25 °c ± 10 K 
T~ocknungszeit t ~ 10 min·· · .·. 
Fridohna 113 mit O bis 30 % Anteil Isopropanol 
mit und ohne Ultraschall · · ·. 
Temperatur des Waschmittels. ,.9';§ 48 °c 
Waschzeit ·· t ;§ 3 min . · 
Lufttrocknung if'· = 25 °c .± 10 :K 

· Trocknungs·ze:it t ;; 4 min . 
Gen13ratoi:,frequenz f. = 40. kHz . . . 
Generatorleistung 30W/Liter .Badinhalt 

· Eine zusätz.liche mechanische .. Belastung 
d.es Stempelbildes während des Wasch-'- und 

· Troc;kenprozesses ist nicht zulässig • 

. 3 ~ ABNAHMEREGELN · 
' nach TGL 24951 

4. PRÜFVERFAHREN. 
nach. TGL 24951 mit folgenden Ergänzungen und Präzisierungen: 
4 .1. Nachweis der Schwallö.tbarkeit der Anschlüs.se ·· 
Prüfverfahren nrit unkasc;:hierter Leiterplatte nach TGL 200-0053/04 
zu prüf.en sind 11 Schal tkr(;li se · . 

· zulässige Anzahl der Ausfälle: 16 Anschlüsse 
4 .~. ·Nachweis der Schwingungs- una Stoßfestigkeit 
Die Schwingungs- oder Stoßfestigkeit ist zu prüfen. 
4 • 3. Prüfung .mit feuchter •wärme . . . . . 

. Lagerungsprüfung nach. TGL 9206/01, Prüfung Ca, Prüfdauer 10 'Tage. 
Nach dler. Beanspruchung mfü,sen,die SchaltJ~:reis.e die a""Werte (oder 
K-Werte; we.nn kein' a-Wert angegeben) der Hauptkenngrößer,i e.inhalten. 

4.4. Nachweis der. Dichtheit· 
Der Nachweis der Dichtheit hat durch massenspektrometrische 
.Messung der Leckrate auf e·iner He-Anlage unter den in Abschnitt 
2.6. genannten Bedingungen zu erfolgen.·. 

4,5. Waschmittelbeständigkeit 
An den Prüflingen der Prüfgruppe E1 ist.zusätzlich der Nachweis· 
der.Waschmittelbeständ:i.gkeit vorzunehmen. 

. - . . -

· Beanspruchung; UltraschallwäschE! irl. Ts4;>propanol · 
Waschmitteltemperatur v = · 35 °c : 
Waschzeit;• t = 3 min ' 
Generatorfrequenz f= 40'kHz 
Generatorleistung 30 W je Liter Badinhalt 

Annahmezahl c = 1 
Beurtei.lung nach TGL 24951 

1 

1 
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4.6. Nachweis der Prüfzuverlässigkeit 
Belastungsschaltung nach Bild 11 

Beanspruchungsdauer tp = 1000 h 
Mindestgröße der Stichproben= .155 
Die Mindestgröße der Stichprobe bei höherer Beanspruchungsdaue:r 
ist so fee1tzulegen. daß zum Nachweis des Grenzwertes von Ap gemäß 
Abschnitt 2.7. mindester;is c = 2 erforderlich wäre. · 
Bewertungskriterium: a- und K-Werte der Hauptkenngrößen 

je .2.7 k 

'-----1 ASGEW 

. ....._~'-'--sl~ 

L---'---------1 D"Ä) 

Bild 11. Belastungsschaltung 

mr-rr 
AEIN' 
SESP 

UERKE 
R1 
R2 
R3 
R4 

··"-

1,5 k 

· 100 p 



-

Takt­
raster 

GENLO 

SYNE 

DAUS 

,· 

4NSYS · 

'Bi.ld 12 

' 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 ,16 17 18 19 20 21 

.• 

.. , 

Impulsdiagramm, Ansteuerung der Eingänge GENLO, SYNE, DAUS, DA 1,·D.A_"""'2' 
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4. 7 o" Meßverfahren 

Der Hersteller hat durch seine Messmigen die Größt- 1.1.nd Kleinst- · 
werte abzusichern, 
Der Anwender darf einen Schaltkreis als fehlerhaft bezeichnen. 
wenn der Größt- oder Kleinstwert.unter Einbeziehung des Fehlers 
dee, zur Überprüfung .verwendeten Meßaufbau.es überschritten wird• · 

4,8, Meßschaltungen . ·- - ' .. 

Alle nicht belegten Anschlüsse bleiben offen. 

4.8.1, Stromaufnahme 

~

,,_. --1 nnl'· 

UIH .. · ·. •· GENLO 
--'---IJtSGEW 

· • Bild 13 Stromaufnahme 

SESP 1---·­

UERKE 

SYNE 

R1 
R2 i--­

R.3 ,--~ 
R4 

. . 

UIL 



. . . 

· Bild 14 Eingangsleokstrom 

4,8.3, AusgangsleoksJ:rom. 

. 
. Bild 15 Ausgangsleckstrom 

,. 
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4. 8. 4. · Ausgangsspe;nnung u01 und u0H 

Ucc 

1 .. 

ucc . 
' -1-> 

1 
J5A"'J 

'H 
.<:1.' <!) 

:;:!-
0 ,:: ll.O . "' 
~<rl'O. 

p,, 

IliIW mrr7 -- <!) 

'Cl !Cl ;;:j .. "1) 
<!) ., 

'Cl l)j) -1-> SESP S1 i::l 
;., .-1 lll UERKE S'2 .-t 

•rl O P ©· 
,:: 'H N ANTE S3 !Sl 

lll .;! m .-t A GENLO T1 .· IOH. orl ::!. <I) ASGEW T2 
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'Bild 16 Ausgangsspannung 
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4.8.5. Dynamische Kennwerte, Funktionsprüfung 

Der S:ohaltkreis wird durch geeignete Impulsfolgen in den gewünsch­
ten Zustand gebracht. 
Es werden nur die Komparatoren angeschaltet, die'im Meßprogramm 
für den jeweiligen Test angegeben sind, 

UiL 

UIH 

'-Q UOL 

ucc 

-UOH 
~.5 

1QO PI 

.... 

k 

-~ 

.Im'1 

Dnl'· 
SESP 
UERKE 
GENLO 
ASGEW 
R2 
R3 
R4 

DEIN 
FKT USS 

I 
100 p . 

S1 
1S2 
S3 
T1 
T2--

mm']5 
zs 

ZEH 
ZEN ,___ 

'OIIm 
. · ANF ,___ 

D.Ausi-:---­
ANSYS 1--­

ANTE i-:---~ 

'!ffil1--­
' SYNE 1--­

R1 I----'-' 

100 p 

I 

· Beschaltung 
siehe Bild 18 
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Bild 17 Dynamische Ifännwerte,. Funktionsprüfung. 
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39 .•. mm: 

· .. 31 

~ 

+ 5 V 
.2,2 k 

I100 p 

. ANTE 0----0 

+ 5V 

46 2~2 k 

UOH 
1. 

UOL 

UIH 

& 
UIL 

r,~-

' 
DAUS P. -,--'!'-,,--~--t---+---~--'---+-+-<>--..,,:,c=--~ 

I 100 P 

· 21 
R'I 

ERK 

ANTE 

DAUS 

!......f-t-o------'---'-'--o. lVIUTR 7 

UIH 

1 . 

27 
SYNE 0----'------'"-Ö 

1 
' 

1 
SYNE 

! 
& 11---1--1·' 

.J 
& .. ,·· 

1---.0 r--+~-0-~------,0 lV!UTR 6 

.+ 5 V 

2 k 

&· 

1 
- :· 

1 
. :, 

1 
' '' 

1 

Tester . 

"-®--0 1---<!l'-O' 

2 9 4 k u. v· .. · .. 
ANSYS 011--'

4-· +----'-----'-----,1>--~-1,..1-__:_w-.-
0 
__ H...:·· ' •. '. .· '. ~ 

I 100 p i UOL ' •. ' •.. ··. 

' ' ' 

ANSYS 

Bild 18 Ä~ere Beschaltung der Anschlfü:1~e 21, 27 0 31, 39, 44, ;46 
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4.9. · Funktionsprüfung 
- J -
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C-Nleß­
Brüeke 

Durch die Funktionsprüfung ist sicherzustellen,'daß die Schalt­
kreise unter den Betriebsbedingungen nach Tabelle 1 und.nach der 
Fµnktionsbeschreibung Abschnitt 2.3. J,1.ndden daraJ,1.sableitbaren 
Einsatzmöglichkeiten funktionsfähig sind. ··-
Die Funkt'ionsprüfung hat auf der Grundlage. von gemeins~ mit dem 
Herstell!;lr· durch den Anwender erarbeiteten Prüffolgen mit geeig-

-..... neten Testeinrichtungen zu erfolgen. . ,, ·· · ' . 
· · Fehler bei dieser Funktlonsprüfung, d, h, Überschreitungen der 

in Tabelle :2 angegebenenK-Werte der Hauptkenngrößen, werden als 
· K-Fehler nach TGL 24951,-_ Prüfgruppe• A3,· bewertet, 

';i. TRANSPORT ÜND'. IJI.GERUNG 

. nach TGL 24-951 

1 
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6, INFORMATIONSMATERIAL 

Zusätzlich zu den Angaben im Fachbereichstandard sind im Kenn­
datenblatt typische Abhängigkeiten anzugecben. 

' 

Hinweise 
. . . - . . . ' . 

Im vorliegenden Standard ist auf folgende Standards Bezug 
' -- s_ genommen: 

TGL 9206/01; TGL 24951 ; TGL 26465; TGL 26713; TGL 32377/01 ; 
TGL 200-0053/04 . .. · .. · ·. . . · 

Bauelemente der Elektronik; Bezeichnungssystem für Halbleiter­
bauelell)ente. und integrierte Halbleiterschaltkreise siehe TGL J8015 




